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Niederschrift 
 
aufgenommen am 9. September 1980 im Sitzungssaal des STANDES 
MONTAFON in Schruns, anläßlich der 2. Sitzung des STANDESAUSSCHUSSES  
n der laufenden Legislaturperiode. 
 
Aufgrund der Einladung vom 2.9.1980, nehmen an der auf heute 
anberaumten Sitzung teil: 
 
Standesrepräsentant Bgm. Erwin Vallaster aus Bartholomäberg, 
als Vorsitzender, 
Bürgermeister Eduard Bitschnau aus Tschagguns, 
Bürgermeister Otto Ladner aus Lorüns, 
Bürgermeister Josef Schwärzler aus Stallehr, 
Bürgermeister Oskar Vonier aus Vandans, 
Bürgermeister Wekerle Harald aus Schruns, 
Vbgm. Eduard Stemer aus St. Anton. 
Vbgm. Herbert Tschofen aus St. Gallenkirch. 
 
Wegen dienstlicher Unabkömmlichkeit haben sich entschuldigt: 
Bürgermeister Georg Amann aus Silbertal und 
Bürgermeister Heinrich Sandrell aus Gaschurn. 
 
 
 
Der Vorsitzende eröffnet um 8.30 Uhr die Sitzung. Die Beschlußfähigkeit 
ist gegeben. 
 
 
 
 
Tagesordnung 
 
 
 
1. Vorlage der Sitzungsniederschrift vom 3.6.1980. 
 
2. Kapitalsaufstockung bei der MONTAFONER HOCHJOCHBAHNEN 
GmbH, in Schruns. 
 
3. Ein Schreiben der Marktgemeinde Schruns, bezüglich eines 
Verlorenenzuschusses für den Zahnarzt Dr. Simma. 
 
U. Bezirksgericht für Montafon - Sanierung des Gebäudes. 
 
5. Milchverkaufslokal beim Museum - Verpachtung. 
 
6. Bahl Margarete in Tschagguns möchte sich im Montafon 
als Sprachtherapeutin betätigen. 
 
 
 
Berichte: 
 
 
a) Spende der Vorarlberger Illwerke A.G. in Bregenz, für 
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die Schallplattenaufnahmen von der historischen Orgel in 
Bartholomäberg. 
 
Rechenschaftsbericht des Landesverbandes der Vorarlberger 
Blaskapellen über die Spende des STANDES MONTAFON. 
 
 
 
 
Erledigung der Tagesordnung: 
 
 
 
Zu Pkt. 1): 
 
Die Sitzungsniederschrift vom 3.6.1980 wird in vorliegender 
Fassung genehmigt und gefertigt. 
 
 
 
Zu Pkt. 2): 
 
Der von der MONTAFONER HOCHJOCHBAHNEN GmbH, in Schruns beantragten 
KapitalsaufStockung wird zugestimmt. Der STAND MONTAFON 
ist somit mit insgesamt S 500.000.- an der Gesellschaft beteiligt 
(Erhöhung S 38.000.-) (einstimmige Beschlußfassung). 
 
 
 
Zu Pkt. 3): 
 
 
Dem Antrag der Marktgemeinde Schruns, um einen Verlorenenzuschuß 
für die Praxiseinrichtung des Zahnarztes Dr. Marbot Simma, der 
sich in Schruns niederlassen will, wird in der Form entsprochen, 
daß der STAND MONTAFON einen Zinszuschuß für ein Darlehen in 
Höhe von 1 Mill. Schilling für die Dauer von 3 Jahren gewährt, 
und zwar: 
 
1. Jahr ......................  S 60.000.- 
2. Jahr....................... S 40.000.- 
3. Jahr ......................  S 20.000.- 
 
Von diesen Zinszuschüssen übernimmt die Marktgemeinde Schruns 
50%. Die übrigen Gemeinden tragen den Rest. Als Aufteilungsschlüssel 
gilt das Ergebnis der Volkszählung. Die Gemeinden 
Lorüns und Stallehr sind von der Finanzierung ausgenommen, 
da sie auf Grund ihrer geographischen Lage in den ärztlichen 
Versorgungsbereich von Bludenz miteinbezogen sind. 



Der vorgesehene Zinszuschuß kommt erst zum Tragen, wenn Dr. 
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Marbot Simma auch tatsächlich bereit ist, eine zahnärztliche 
Ordination zu eröffnen und die dazu notwendigen Vorkehrungen 
getroffen hat (einstimmige Beschlußfassung). 
 
 
 
Zu Pkt. 4): 
 
 
Das standeseigene Gerichtsgebäude in Schruns bedarf einer weiteren 
Sanierung. Es ist zu überlegen, wie die derzeit leerstehenden 
Wohnräume in Zukunft verwendet werden sollen. Voraussetzung 
ist eine Aussprache mit Gerichtsvorsteher Dr. Loy, um 
feststellen zu können, welcher Raumbedarf für den Gerichtsbetrieb 
in nächster Zeit zusätzlich notwendig ist. Auch ist zu prüfen, 
wie sich die Justizverwaltung zum Ausbau des II. Stockwerkes und 
des Dachbodens als Musikschule stellt. Standesrepräsentant Bgm. 
Erwin Vallaster und Bürgermeister Harald Wekerle werden beauftragt 
mit Gerichtsvorsteher Dr. Lay über diese Frage eine Aussprache 
zu führen (einstimmige Beschlußfassung). 
 
 
 
Zu Pkt. 5): 
 
 
Der Pachtvertrag für das Milchverkaufslokal im standeseigenen 
Gebäude in Schruns/Kirchplatz 27, der mit dem Milchhof Bludenz 
abgeschlossen war, ist termingemäß abgelaufen und wurde nicht 
mehr verlängert. Nachdem diese Milchtrinkstube eine echte Marktlücke 
in Schruns füllte und dadurch das Gästeangebot im Raume 
Schruns und Umgebung bereicherte, wird seitens der Standesvertreter 
die Meinung vertreten, dieses Milchverkaufslokal weiter 
bestehen zu lassen. Nachdem die bisherige Unterpächterin 
Frl. Elvira Tomaselli an der Pachtung und Weiterführung interessiert  
ist, wird ihr das Lokal gegen eine monatliche Miete in 
Höhe von S 5.000.- (wertgesichert) auf die Dauer von 5 Jahren 
überlassen. Das Pachtverhältnis beginnt mit 1. Okt. 1980 (einstimmiger 
Beschluß). 
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Zu Pkt. 5): 
 
 
Das Ansuchen der Margarete Bahl in Tschagguns, bezüglich der 
Anstellung als Sprachtherapeutin im Räume Montafon, wird vorläufig 
vertagt, weil verschiedene Erhebungen notwendig sind, 
um festzustellen, ob die notwendigen Voraussetzungen vorhanden 
sind, nachdem bereitseine Logopädin im Montafon tätig ist. 
 
 
 
 
Berichte: 
 
 
 
Der Vorsitzende berichtet, 
 
 
a) daß die Vorarlberger Illwerke A.G. in Bregenz, die 
Schallplattenaufnahmen 
von der historischen Orgel in Bartholomäberg 
mit einem Förderungsbeitrag in Höhe von S 20.000.- 
unterstützt hat; 
 
 
b) daß der Landesverband der Vorarlberger Blaskapellen, Musikbezirk 
Montafon den alljährlichen Rechenschaftbericht vorgelegt 
hat und sich für die Zuwendung bedankt. 
 
 
Die vorstehenden Berichte werden zustimmend zur Kenntnis genommen 
 
 
 
Außerhalb der Tagesordnung berichtet Bgm. Harald Wekerle, 
 
 
a) daß als neuer Leiter der Musikschule Montafon Herr Georg 
Morre aus Vandans bestellt wurde. Morre ist seit 1974 Leiter 
der Stadtmusik Bludenz und war bis 1979 Mitglied des österreichischen 
Jungendsymphonieorchesters. Es ist daher zu erwarten, 
daß er die nötigen Vorausatzungen zur Leitung einer 
Musikschule mitbringt. Ausserdem ist Musiklehrer U. Caba 
wieder an der Musikschule Montafon tätig; 
 
b) daß mit Dir. Leonhard Dünser von der Hauptschule Grüt in 
Schruns ein eingehendes Gespräch über verschiedene Schulangelegenheiten 
geführt wurde. 
 
Die Berichte werden zustimmend zur Kenntnis genommen. 
 
Bürgermeister Eduard Bitschnau weist nochmals auf die Dringlichkeit 
der B 188 hin. 
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Der Vorsitzende schließt die Sitzung um 11.45 Uhr mit 
dem Dank an die Anwesenden für ihre Mitarbeit. 
 
 
Der Schriftführer:    Der Standesausschuß: 


